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aHſpricht der NVrr NhVrr der
Sſrlige in gtuel: Memihr lil
bliehet ſo wur de euch geholffen Durch

ü“l

Still ſeyn und Goffen wur det ihr ſarck

ſeyn. 5 72—  1—  t 45

a Eine Seel ſey nur ſtilleyCODtt gedendet noch an dicht

c Sprich: Es iſt mein Eigenwille ·rtQ*

Sturtzet Er Er kan erhohen

Allem Guten hinderlich;

Vie GOtt will ſo mag es gehen

EigenDunckel gute Nacht!
GOtt hat alles wohi gemacht!

Nimmt Er was dich offt ergdtzet  7

Nimmt Ers doch nur kurtze Zeit;
J

Es iſt nur Scheiden, nicht ein Verlieren. Du haſt deinen Freund verlohren, ſage
Lieber, du haſt von ihm Abſchied genommen. Das iſt eigentlich verlohren, welches

man niemahls wieder bekommen ſoll, darzu wir keine Hoffulig haben, daß wirs je
mahls wieder ſehen werden. Nicht alſo iſt es mit deinem Freunde, um welchen du

weineſt, er iſt nur ein wenig vor dir heimgegangen, du wirſt ihm zu ſeiner Zeit nach

folgen. Joſ. Halls Balſam aus Gilead, pag. 142,



Es iſt ſchon dahin verſetzetWotein Wehrkein Feiud eein Streit;

Gonn' Jhm doch die ſuſen Stunden
w

c

Gonl ghm daß es uherwunden

Nun ſchauts in der Ewigkeit
JEſum in Gerechtigkeit.

Muſt du hier mit Thranen ſaen
Geheſt du mit Weinen hin

Warte nur bald ſols geſchehen

JEſus will dich zu ſich ziehn
Auf daß Sufflzen unnd die Thrauen

Auf das Winſeln/ Aeihtzen Sehuen
ü

Folget wenn dich GOtt entfernt
Pyn der Pt dirgtrudennCrndt.ff

Wie viel daireib
Dft verldflltt
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f Auguſtinug l T izßj ki zreuinnn ijgeteeg frltakimus autem in
Patria: Quiautem non gemit peregrinũt, kon gaudebi tivls, quia deſiderium non eſt

in illo. Das iſt: Hier ſeufftzen wir in unſer Pilgerſchafft, aber dort werden wir
jauchtzen im Vaterlande: Wer aber hier nicht ſeufftzet als ein Fremder, der wird

ſich dort nicht freuen als ein Burger, denn es iſt kein himmliſches Verlangen in ihm.

tff Ein getreuer Medicus nimmt die rechte Doſin. ltem, ein jeder ſoll mit ſeinem zuge

meſſenen Theil zu frieden ſeyn, und wenn mir wurde die Wahl gelaſſen, daß ich eins

von allen ſolte erwahlen und zü mir nehmen ſo wolte ich inein Creutz wieder nehmen,

denn ich weiß, daß es von GOtt alſo gemacht iſt, daß es mir am bequemſten (nach

meinem Vermogen) zu tragen,/ welches mir GOtt gegeben hat; Derohalben halte
es gewiß dafur, daß dich GoOitt der HErr durch dein gegenwartiges Creutz fur an

dern Creutzen bewahre, die ſonſten noch groſſer und ſchwerer fallen wurden. Wie

nun einem jeden das Klejd, ſo ihm gemachet iſt, und ſich auf ſeinem Leibe ſchicket, am

beſten anſteht: Alſo iſt einem jeden das Creutz am bequemſten, ſo ihm GOtt ſelbſt

auferleget hat. Beſ. Valentin Wudrians CreutzSchule, Cap. XI. pag. 260.



Eprich: HErr! eh wie ſo gelinde n
Handeiſt du mit deinem Kinde

Was du Gutes mir beſchert
Bin ich armer Wurm nicht wehrt!

JEſu deine Creutzes Ruthe
Damit du die Deinen ſtaupſt

Und aus ihrem Fleiſch und Blute
Mehr und mehr die Faulheit treibſt/

Vlll ich ſtets im Glauben kuſſen
Und hiemit zu deinen Fuſſen

Meinen Willen Sorgen Sinn
Auch mich ſelben  legen hin.

Sttilles Lainm du biſt mein eigen
Statae mich jcht bit ich ſchwachl'

Jmmer hoffen immer ſchweigen
Auch im bitteru Ungemach/

Kan ich nicht du muſt michs lehren
17So werd ich im Creutz dich ehren J

Ja in Marter Tod ünd Pein
Stiller als ein Sammlein ſeyn.








	Zum Stille seyn und Hoffen, Wolte, Als Der Weiland Wohlgebohrne Herr, Herr Lud. Heinrich Heÿdenreich, Hoch-Fürstlich-Sachsen-Weimarischer ges. würcklicher hochbetrauter Geheimder Rath, Vice-Cantzler und Landes-Cassæ Director, Den 13den Sept. dieses 1724sten Jahres, durch einen seligen Tod die Zeitlichkeit verlassen, Das ... Heydenreichische Hauß ... ermuntern, Johann Gottlieb Hillinger, Prediger an der Kirchen zu St. Jacob in Weimar
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



